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Bestimmungsschliissel 
fiir die Maskenzikaden (Gattung Macropsis LEWIS) Mitteleuropas 
(Insecta: Auchenorrhyncha: Cicadellidae) 


Werner E. HOLZINGER, Ingrid HOLZINGER & Gernot KUNZ 


Abstract: Illustrated identification keys (one based on host plants, two on 
morphological characters) for adults of the 24 central-european species of the genus 
Macropsis LEWIS, 1834 are presented. 


Key words: Hemiptera, Auchenorrhyncha, Cicadomorpha, Macropsis, 
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Einleitung 


Die Maskenzikaden (Gattung Macropsis LEWIS, 1834) sind mit iiber 260 beschriebenen 
Arten eine der größten Gattungen der Kleinzikaden (Cicadellidae). Sie sind vorwiegend 
holarktisch, orientalisch und äthiopisch verbreitet (BEIRNE 1954, BREAKEY 1932, CHINA 
1925, HAMILTON 1980, Іл et al. 2012, 2013, LINNAVUORI 1954, 1976, TISHECHKIN 1993, 
1994b, c, 1996, 1997, 1998, 1999, 2002, 2011, 2012b, 2013, 2014, 2015a, 
VIRAKTAMATH 1981, YANG et al. 2016 и. а.). HAMILTON (1980) und LI et al. (2013) 
differenzieren insgesamt fiinf Subgenera, von denen nur die Untergattung Macropsis 
s.str. in Europa zu finden ist. Die Typusart der Gattung ist nach einer Entscheidung der 
ICZN (1961) die in Europa weit verbreitete Grüne Maskenzikade Macropsis prasina 
(BOHEMAN, 1852) (vgl. WAGNER 1960). 


Die jüngste Revision der europäischen Arten erfolgte durch TISHECHKIN (2002); er 
behandelt insgesamt 33 Arten anhand morphologischer und bioakustischer Merkmale 
und präsentiert auch einen Bestimmungsschlüssel für die Arten Europas. 


Die meisten europäischen Arten sind monophag ersten oder zweiten Grades und leben 
auf Weiden (Salix spp.), weitere auf Pappeln (Populus spp.), Ulmen (Ulmus spp.), 
Ölweidengewächsen (Elaeagnus spp., Hippophae rhamnoides), strauchigen Rosenge- 
wächsen (Rosaceae) und Brennnessel (Urtica dioica). Die Weidenbesiedler zeigen eine 
besonders starke Radiation (siehe RIBAUT 1952, TISHECHKIN 1994a, b, 2002, WAGNER 
1950, NICKEL 2003), wobei die hochgradige Spezialisierung auf einzelne Weidenarten 
zweifellos die zentrale Rolle im Speziationsprozess spielt (vgl. TISHECHKIN 2015b, 
2016). 


Diese Arten bereiten bei der Identifikation nach morphologischen Merkmalen oftmals 
Schwierigkeiten, da sich v. a. die Männchen genitalmorphologisch kaum unterscheiden 
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lassen und fast alle Arten eine starke Schwankungsbreite hinsichtlich ihrer Farbung 
aufweisen. WAGNER (1941a,b, 1950, 1953) konnte erstmals die bis dahin äußerst uniiber- 
sichtliche taxonomische Situation klären, indem er für die damals bekannten salicicolen 
Arten die Ausprägung und v. a. auch die Variationsbreite bestimmter Färbungsmerkmale 
detailliert beschrieb. Ebenso präsentierte er Zeichnungen und einen Bestimmungsschlüssel 
der Larven, die sich sehr gut anhand der Behaarung und der medianen Aufwölbungen 
der Abdominaltergite unterscheiden lassen (siehe Abb. 9 G, H). Schließlich erstellte er 
für beide Geschlechter Zeichnungen des Genitalapparates, allerdings ohne auf dessen 
Wert für die Taxonomie und die Differenzialdiagnose einzugehen. Eine große Bedeutung 
maß er auch der Wirtspflanzenbindung bei und wies darauf hin, dass etliche Arten streng 
monophag an einer einzigen Weidenart leben oder zumindest auf bestimmte 
Artengruppen von Weiden beschränkt sind. Nach WAGNER (l. c.) wurden nur mehr drei 
weitere Zikadenarten aus Mitteleuropa beschrieben: Macropsis najas NAST, 1981, 
Macropsis remanei NICKEL, 1999 und Macropsis fragilicola HOLZINGER, NICKEL & 
REMANE, 2013. 


Im Rahmen der vorliegenden Arbeit wird ein Bestimmungsschlüssel der mitteleuropäi- 
schen Arten für beide Geschlechter nach Merkmalen der Färbung, Zeichnung und 
Genitalmorphologie (männliche Genitalien und Ovipositor) präsentiert. Es ist allerdings 
darauf hinzuweisen, dass die sichere Bestimmung einzelner (insbesondere rein grün 
gefärbter) Individuen nach rein morphologischen Merkmalen weiterhin schwierig bis 
unmöglich ist. 


Methoden 


Die Bearbeitung der Tiere erfolgte nach klassischen morphologischen Methoden, wie z. 
B. bei HOLZINGER et al. (2003) beschrieben. Das Material wurde präpariert und erforder- 
lichenfalls mit KOH und Chlorazol black E behandelt. Die Analyse erfolgte unter dem 
Lichtmikroskop. Alle Fotos lebender Tiere wurden von G. Kunz mit einer Canon EOS 
400D, 500D oder 20D angefertigt. 


Terminologie 


Die Terminologie der bestimmungsrelevanten Merkmale folgt den Arbeiten von 
WAGNER (1950) und TISHECHKIN (1999). Die wesentlichsten diagnostischen Merkmale 
der Kopf-, Pronotum-, Scutellum- und Vorderflügelzeichnung sind in Abbildung 6 
beschriftet. Zur Bestimmung wichtig sind zudem die Form der Aedeagi der Männchen 
und die Gestalt und Bezahnung der Valvulae II des Ovipositors der Weibchen. 


Ergebnisse 


Verwandtschaftliches Umfeld 


Die Arten der Gattung Macropsis zählen zur Unterfamilie Macropsinae. Diese ist eine 
weltweit mit Ausnahme der Neotropis verbreitete, vorwiegend an Bäumen und Sträu- 
chern lebende Teilgruppe der Zwergzikaden (Fam. Cicadellidae) mit in der Regel enger 
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Wirtspflanzenbindung (EVANS 1971, DIETRICH 2005, u. a.). In Europa sind fiinf Gattun- 
gen präsent. Neben Macropsis sind dies Macropsidius RIBAUT, 1952 (ca. 12 Arten; 
TISHECHKIN 2012a), Oncopsis BURMEISTER, 1838 (ca. 10 Arten), Hephathus RIBAUT, 
1952 (ca. 3 Arten; TISHECHKIN 2000) und Pediopsis BURMEISTER, 1838 (eine Art). 


Macropsinae sind durch die Kombination folgender Merkmale eindeutig erkennbar: 
Vorderflügel den Hinterkörper stets bedeckend, Membran der Vorderflügel schmal, 
Hinterflügel mit vier Apikalzellen, Ocellen von oben nicht sichtbar, Frontoclypealnaht 
fehlend, Supraantennalkiele vorhanden und bis an die Augen reichend. 


Die Unterscheidung der europäischen Gattungen ist anhand des nachstehenden Schlüs- 
sels (nach RIBAUT 1952 und BIEDERMANN & NIEDRINGHAUS 2004) möglich. 


Schlüssel zu den mitteleuropäischen Gattungen der Macropsinae 


1 Rullen des Pronotums zumindest an dessen Hinterrand parallel zu diesem ......................... 2 
* Rullen des Pronotums von der Pronotummitte schräg zu den Hinterecken hin verlaufend ..3 


2 Große Tiere, KL der dd über 3,5 mm, der 9 E über 3,9 mm. Fortsatz des 
Pygophorseitenlappens beim 5 in zwei fingerfórmige Spitzen auslaufend ........... Oncopsis 


* Kleine Tiere, KL der d 5 unter 3,2 mm, der о 9 unter 3,5 mm. Fortsatz des Pygophor- 


seitenlappens beim б klein oder fehlend. Hephatus 
3 Kopf von oben betrachtet schmäler als das Pronotum. Pronotum hochgewölbt, weit 

nach vorne reichend, die Vertex-Mitte daher von oben nicht sichtbar .................. Pediopsis 
* Kopf von oben betrachtet breiter als das Pronotum. Pronotum nicht hoch gewolbt. 

Vertex-Mitte von oben daher schmal, aber deutlich sichtbar... 4 


4 Große Tiere, KL der 55 über 3,2 mm, der 99 über 3,9 mm. Fortsatz des 
Pygophorseitenlappens beim d den Oberrand erreichend oder ihn überragend... Macropsis 


* Kleine Tiere, KL der dd unter 3,3 mm, der оо unter 3,7 mm. Fortsatz des 
Pygophorseitenlappens beim d den Oberrand nicht erreichend...................... Macropsidius 


Übersicht der mitteleuropäischen Arten der Gattung Macropsis 


Aus Europa sind etwa 35 Arten, aus Mitteleuropa 24 Arten bekannt. Letztere sind in 
Tabelle 1 angeführt. Zur Bestimmung sehr wesentlich sind Kenntnisse zur Nahrpflanze. 
Diagnostische Merkmale finden sich vor allem in der (allerdings ausgesprochen variab- 
len) Färbung und Zeichnung sowie in der Genitalmorphologie (Aedeagus der Männchen, 
Ovipositor der Weibchen). Die ebenfalls zur Bestimmung mancher Arten relevanten 
Singapparatsapodeme, Genitalstyli und Pygophorseitenlappen der Männchen werden in 
dieser Arbeit nicht berücksichtigt. 


Tabelle 1: Verzeichnis der mitteleuropäischen Maskenzikaden-Arten der Gattung Macropsis, mit 
Angaben zur Nahrpflanzen-Gruppe ("Gruppe"), zu wichtigen Synonymen und zu Farbmorphen. 














Art Gruppe Abbildungen; Synonyme, Farbmorphen 
Macropsis albae Salix-Gr. Abb. 11, 3A, 6A, 7G, H. Syn.: Macropsis ocellata 
WAGNER, 1950 PROVANCHER, 1872 sensu HAMILTON, 1983. Zwei 


Farbmorphen sind häufig: "albae" (Flügel ohne 
Dunkelzeichnung, Marginalfl. fehlend, Scutellarfl. vorh. 
oder fehlend, Gesicht: Nur Apikalfl.) und "lanzkei" 
(Oberseite mit Latestriata-Streifen, Clavus bis zur 2. 
Axillarader oft dunkel gefárbt, Apikalfl. vorhanden oder 
fehlend, Discoidalfl. bei 4 zuweilen angedeutet, 
ansonsten keine weiteren Flecken) 
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Art Gruppe Abbildungen; Synonyme, Farbmorphen 

Macropsis brabantica Rosaceae/ Abb. 5B, 10A, В 

WAGNER, 1964 Urtica-Gr. 

Macropsis cerea Salix-Gr. Abb. IK, 4E, 6Е, 11E-H. Syn.: Macropsis fieberi 

(GERMAR, 1837) OSSIANNILSSON, 1938 fide TISHECHKIN, 1998 

Macropsis elaeagni Sonstige Abb. 5G, 8C, D 

EMELJANOV, 1964 

Macropsis fragilicola Salix-Gr. Abb. ІВ, 4G, 16A, В 

HOLZINGER, NICKEL 

& REMANE 2013 

Macropsis fuscinervis Populus/ Abb. 2C, 6H, І, 7A, В 

(BOHEMAN, 1845) Ulmus-Gr. 

Macropsis fuscula Rosaceae/ Abb. 5A, 6B, 8H, 10C-F 

(ZETTERSTEDT, 1828) Urtica-Gr. 

Macropsis glandacea Populus/ Abb. 2A, F, 8E, Е. Syn.: Macropsis mendax (FIEBER, 

(FIEBER, 1868) Ulmus-Gr. 1868), Macropsis ulmi (SCOTT, 1873) 

Macropsis graminea Populus/ Abb. IG, 2B, 7C, D. Syn.: Macropsis populi EDWARDS, 

(FABRICIUS, 1798) Ulmus-Gr. 1919 

Macropsis gravesteini Salix-Gr. Abb. ЗВ, С, 6E, 7E, Е. Vorderfliigel entweder ohne 

WAGNER, 1953 Zeichnung ("gravesteini") oder mit zwei dunklen Bändern 
("nigropicta") 

Macropsis haupti Salix-Gr. Abb. ID, 4A, 6D, 15А-С. Syn.: Macropsis planicollis 

WAGNER, 1941 (THOMSON, 1870) sensu WAGNER, 1950 und RIBAUT, 
1952 

Macropsis impura Salix-Gr. Abb. 4C, 81 

(BOHEMAN, 1847) 

Macropsis infuscata Salix-Gr. Abb. 1H, 3D, 4D, 9H, 12A-I 

(J. SAHLBERG, 1871) 

Macropsis marginata Salix-Gr. Abb. IF, 6C, G, 11A-D. 


(HERRICH-SCHAFFER, 
1836) 








Sechs Farbmorphen sind beschrieben: 


"marginata": Grundfarbung gelb, Oberseite schwarz, nur 
Subcostalzelle gelb. Gesicht: 5 б: Apikalfl. immer 
fehlend, übrige Flecken vorhanden oder fehlend. 9 9: 
meist ohne Flecken, bei manchen Tieren aber auch 
Thyridial- und Discoidalfl. vorhanden. 


"injucunda" (nur 9 9): Grundfärbung gelb oder grün, 
Vorderflügel bis auf die Subcostalzelle braunschwarz, 
Marginalfl. fehlend, Scutellarfl. vorhanden oder fehlend, 
Gesicht ohne dunkle Flecken. 


"latestriata" (nur о o): Grundfärbung gelb oder grün, 
Oberseite mit Latestriata-Streifen vom Gesicht oder vom 
Scheitel bis zum Scutellum. Anonsten keine 
Gesichtsflecken vorhanden. 


"lucifer" (nur 5 6): Grundfärbung gelb, Oberseite 
schwarz, nur Costa gelb. Gesicht: Apikalfl. fehlend, 
Thyridial- , Ocellar- und Discoidalfl. vorhanden, oft sehr 
groß. 








1211 





Art Gruppe Abbildungen; Synonyme, Farbmorphen 








"notatifrons": Grundfirbung graugriin, Kommissur und 
Scutellum heller, Marginal- und Lateralfl. vorhanden, 
Apikalfl. fehlend, Ocellarfl. vorhanden oder fehlend, 
Thyridial- und Discoidalfl. vorhanden. 


"ossiannilssoni": Grundfärbung leuchtend grün, bei 
Männchen Marginal- und Lateralfl. vorhanden, Gesichtsfl. 
variabel, bei Weibchen Marginal- und Lateralfl. nur selten 
vorhanden, bzgl. Gesichtsfl. höchstens Thyridial- und 
Discoidalfl. vorhanden. 


Die häufigste Farbmorphe bei 9 9 ist "ossianilssoni", bei 
Фа "notatifrons". 





























Macropsis megerlei Rosaceae/ Abb. 5F, 9C, D. Syn.: Macropsis venusta EMELJANOV, 
(FIEBER, 1868) Urtica-Gr. 1964 

Macropsis mulsanti Sonstige Abb. 5E, 8A, B 

(FIEBER, 1868) 

Macropsis najas Salix-Gr. Abb. IC, 4B, 9G, 16C-G 

NAST, 1981 

Macropsis notata Salix-Gr. Abb. 1J, 3E, 13A, B 

(PROHASKA, 1923) 

Macropsis prasina Salix-Gr. Abb. IL, 3G, 14A-D 

(BOHEMAN, 1852) 

Macropsis remanei Salix-Gr. Abb. 1A, 4F, 15D-H 

NICKEL, 1999 

Macropsis scotti Rosaceae/ Abb. 5D, 10G, H 

EDWARDS, 1920 Urtica-Gr. 

Macropsis scutellata Rosaceae/ Abb. 5C, 8G, 9E, F. Syn.: Macropsis tibialis SCOTT, 1874 
(BOHEMAN, 1845) Urtica-Gr. sensu RIBAUT, 1952 

Macropsis vicina Populus/ Abb. 2D, E, 9A, B 

(HORVATH, 1897) Ulmus-Gr. 








Macropsis viridinervis Salix-Gr. Abb. IE, ЗЕ, 13C, D 
WAGNER, 1950 











Schliissel zu den Arten der Gattung Macropsis LEWIS 


Hier werden drei Schlüssel für adulte Tiere präsentiert: Ein Schlüssel zur Zuordnung der 
Arten und -gruppen anhand ihrer Nährpflanzen, ein "Hauptschlüssel" zur Bestimmung 
der Arten auf Basis morphologischer Merkmale und ein "Ergänzungsschlüssel" zur 
Bestimmung wenig kontrastreich gefärbter Macropsis-Individuen von Weiden (Salix 


spp.). 


Schliissel zu den Arten der Gattung Macropsis auf Basis ihrer Nahrpflanzen 


1: ^an Weilden(Saltxspp us e ele NIS SIS NE 6 
* Jan Pappeln(PopulussspD;) sem dau Ma eere te elo en sas radas 5 
*** an anderen: Pflanzem, поем Ko rn н н РОХ 

2 an Rosengewächsen (Rosaceae) 








* van anderen Pflanzenfamilien:......... irit n er eee ванни eet 4 
3 an Rosen (Rosa spp., v.a. К. rubiginosa, К. spinosissima) на. M. megerlei 
* ап Him- und Brombeere (Rubus ѕрр.).......................... M. fuscula, M. scotti, M. brabantica 
4 ап Ölweide (Eleagnus angustifolia) ................. eese M. eleagni 
* an Ulmen (Ulmus spp., v.a. U. тто бен M. glandacea 
** ап Brennessel (Urtica оса). M. scutellata 
***an Sanddorn (Hippophae тгатпо ез) eere M. mulsanti 
5 ап Schwarzpappel (Populus потта) линеен M. graminea 
* ап Zitterpappel (Populus tremula) .. M. fuscinervis 
** an Silberpappel (Pupulus аба) eese M. vicina 





6 an "graublättrigen" Weiden, d.h. an Weiden mit zumindest unterseits seidig oder filzig 
behaarten Blättern (v. a. Salix alba, S. caprea, S. appendiculata, S. cinerea, S. aurita, S. 


eleagnos, S. repens, S. myrsinifolia)................ eese 7 
* an "kahlblattrigen" Weiden, d.h. an Weiden, deren Blatter ober- und unterseits kahl 

sind (v. a. Salix fragilis, S. triandra, S. purpurea, S. daphnoides, S. pentandra) ................ 9 
7 ап Silberweide (зайхава) на. M. albae, M. gravesteini, M. najas 
* ап Lavendelweide (Salix eleagnos) ................. нн нн М. гетапеї 
** an anderen graublättrigen Weiden... 8 
8 vorwiegend an Kriechweide (Salix герепз) нн... M. impura, M. cerea 
* vorwiegend an Salweide (Salix саргеа) нн... M. infuscata, M. cerea 
** vorwiegend an Aschweide (Salix cinerea), а. M. prasina, M. cerea 
9 an Purpurweide (Salix purpurea) на M. haupti, M. marginata 
* ап Bruchweide (Salix fragilis)..................... eere М. fragilicola, М. notata 
** an Mandel- und Lorbeerweide (Salix triandra, S. pentandra)......M. viridinervis, M. notata 


Schlüssel zu den Arten der Gattung Macropsis nach Fürbung, Zeichnung und 
genitalmorphologischen Merkmalen (zur Merkmalsterminologie siehe Abb. 6!) 


A: Hauptschlüssel 


1 Тібіає aller drei Beinpaare hell mit mind. 3 dunklen Ringen (Abb. 8 А, B). Scutellum 
mit zwei groĝen dunklen Dreiecken und zwei dunklen Punkten. Flügel mit 2-3 dunklen 
Flecken: Aŭ HIpPophaé Geesse ee M. mulsanti 





* CTibiae mit höchstens zwei dunklen Ringen, an anderen Pflanzen 

2 Große Tiere, KL d d mindestens 3,8 mm, о 9 über 4,4 mm 

* Kleine Tiere, KL $ d unter 3,8 mm, о о unter 4,4 mm. 

3 Deutliche dunkle Flecken im Gesicht und am Vorderkórper (Abb. 8 I), an Salix repens...... 
—— Á————ÁÁ——Á———M(€— e T АНЯ M. impura 
Weder dunkle Flecken im Gesicht noch an Vorderkórper oder Flügeln.............................. 4 

4 Grundfarbung weißlich bis bláulich-grün (Abb. 8 C, D), an Eleagnus angustifolia.............. 
"-—————— — (X —— P p REP CUR M. elaeagni 

* Grundfärbung braun, grün, oder braun mit grünem Vorderkórper (Abb. 8 E, Е), an 
UImussA enk e t d tete eet iibi eret ite би пра EE M. glandacea 

5 Grundfarbe weißlich bis blaßgrünlich (Abb. 9 A, B), GL IX mit einem breiten Zahn 
nach einer deutlichen Lücke (Abb. 2 D), an Populus alba ....................... esses M. vicina 


* Grundfarbe rotlichbraun, Apikalfleck fehlend, Pronotumvorderrand hell, Hinterrand 
verdunkelt, Scutellum gelb, dunkle Scutellarflecken fehlend, Flügeladern gleich gefárbt 
wie übriger Flügel (nicht dunkler; Abb. 9 C, D). GL IX mit 4-6 Zähnen, ohne Lücke 
(Abb. 5.3), an Коза nee ere nenn ню M. megerlei 


жж 


6 


ж 


жж 


12 


13 


14 


15 


Färbung anders, an anderen Pflanzen. 6 


An Salix, Populus oder Ulmus. Grundfarbe gelb, grin oder braun. Gesicht in 
Lateralansicht mäßig konvex, Körper schlank (Abb. 7, 11 — 160. 11 


An Rubus oder Urtica. Grundfarbe graugelb. Gesicht іп Lateralansicht stärker konvex, 
Körper gedrungen (Abb. Е, F, 10 А-Н)............. нн 7 


Zügel (Lorum) gleichmäßig gebogen, Außenrand zur Antennenbasis weisend (Pfeil in 
(Abb. 8 G) vor Kommissur des Vorderflügels (jener Teil des Clavus, der an den Clavus 


des zweiten Flügels grenzt) dunkel (Abb. 9 F). An сал... M. scutellata 
Zügel (Lorum) eckig ausgezogen, AuBenrand daher zu den Ocellen weisend (Pfeil in 
Abb. 8 Н). Kommissur des Vorderflügels dunkel oder hell. An Rubus............................... 8 


Kommissur dunkel. Pronotumvorderrand heller als übriges Pronotum. Apikalfleck, 
wenn vorhanden, aus zwei parallelen Strichen bestehend, länger als breit (Abb. 10 С). 
Bei kráftig gezeichneten Tieren Apikalfleck von oben sichtbar, Discoidalflecken kurz 
kommafórmig. An Rubus spp. ausgenommen К. idaeus ................. eee M. scotti 


Kommissur hell. Pronotumvorderrand nur bei sehr stark gezeichneten Tieren heller als 
übriges Pronotum. Apikalfleck, wenn vorhanden, nicht länger als breit, nie von oben 
sichtbar. Bei kräftig gezeichneten Tieren Discoidalflecken lang kommafórmig ................. 9 


Apikalfleck vorhanden, als Doppellinie oder breiter schwarzer Fleck ausgebildet (Abb. 
10 E). Gesicht, Pronotum und Scutellum meist mit kráftiger Dunkelzeichnung (Abb. 10 


Fass TOT TET NMO ЕЕ СЕС: M. fuscula 
Apikalfleck fehlend (Abb. 10 А, CO. 10 
Mit kraftigen Thyridialflecken, Pronotum mit Dunkelzeichnung (Abb. 10 С, D) М. fuscula 


Ми schwach ausgeprägten Thyridialflecken (wenn kräftig, dann Discoidalflecken lang, 
schmal, kommaformig), Pronotum hochstens mit schwacher Dunkelzeichnung (Abb. 


ПОЗА B). sese нні M. brabantica 
Vorderflügel mit dunklen Längsbinden oder ganz schwarz (z. B. Abb. 11 D).................. 12 
Vorderflügel (außerhalb des Clavus) mit dunklen Flecken oder Querbinden (г. В. Abb. 
I2:D; E Re TD. sees rete trn 13 
Vorderflügel ohne ausgeprigte Dunkelzeichnung (gelb, grün oder braun, evtl. Adern 
oder Clavus dunkler; г. B. Abbildung IA, С) нн 22 


KL d 4 4,0-4,5 mm, 9 о 4,7-5,2 mm. GL IX mit 10-14 Nebenzähnen. Apikalflecken 
fehlend, Discoidalflecken bei d 5 meist sehr dunkel und sehr groß (Abb. 11 A). An 
KE M. marginata 
KL 46 4,8-5,1 mm, оо 5,0-5,4 mm. GL IX mit 5-7 Nebenzähnen(Abb. 3 D). 
Apikalflecken vorhanden oder fehlend, Discoidalflecken vorhanden oder fehlend (Abb. 
12 A, C, E). An Salix caprea, S. myrsinifolia und ggf. anderen "graublättrigen" Weiden .... 
EE RR SIN NE hen carts I o MO DO р „bo M. infuscata 


Grundfarbüng: Prün-.-.- Kar REED ERR EROR CREER пътен 14 
Grundfärbung gelblich bis Бгашп........ нн 16 
Vorderflügel mit zwei dunklen Bändern: Ein Querband vor der Flügelspitze, zudem ein 


dunkles Band entlang des Clavus (Abb. 7 F). Dunkelzeichnung im Clavus an der 
Clavusnahr scharf abgegrenzt, innen jedoch nicht. Apikalfleck oft vorhanden, 
ansonsten keine dunklen Flecken im Gesicht (Abb. 7 E). Keine dunklen Flecken an 
Pronotum und Scutellum. KL d © 4,2-4,6 mm, о о 4,7-5,5 mm. An Salix alba ................. 
В «— À————— — M. gravesteini 


Vorderflügel anders gezeichnet. An Salix caprea oder an Populus nigra ............................. 
KL őő 4,2-4,7 mm, 99 4,5-5,2 mm. Vorderflügel subapikal mit einem dunklen 


Fleck (Abb. 7 D). GL IX mit 3 Haupt- und 1-2 Nebenzähnen (Abb. 2 B). An Populus 
ПОР uotis aei er PI E PEE SEHE EET ME GENERE EO PN E SPE PEPON M. graminea 


KL ЗС 4,8-5,1 mm, 9 Веща mm. Dunkelzeichnung im Vorderfliigel anders (Abb. 
12 В, D, С, H, 1). GL IX mit 3 Haupt- und 5-7 Nebenzähnen (Abb. 3 Р). An Salix, 
EISE enee оао M. infuscata 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


23 


24 


25 


26 
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Vorderfliigel mit dunklem Fleck im Bereich der Queradern der 1.Median- und der 
Radialzelle (Abb. 7 D). GL IX mit 3 Haupt- und 1-2 Nebenzähnen. An Populus............. 17 


Dunkelzeichnung im Vorderfliigel anders. GL IX mit 3 Haupt- und mindestens 2 
Nebenzähnen. An Sot... AEN 18 


Adern der Vorderfügel im Corium gleich gefärbt wie angrenzende Zellen. Wenn Adern 
dunkler, dann mit breitem dunklen Saum. GL IX apikal spitz, mit 1-2 Nebenzähnen 
(Abb: 2:B):-An Рада баба M. graminea 


Adern der Vorderfiigel im Corium dunkler als angrenzende Zellen und mit schmalem 
dunklen Saum (Abb. 7 В). GL IX apikal breit und relativ stumpf, mit einem großen 
Nebenzahn (Abb. 2 C). An Р. tremula .............. esses M. fuscinervis 


Hintertibien außen im ersten Drittel ihrer Länge schwärzlich (Abb. 15 B). Nie dunkle 
Flecken im Gesicht. Vorderflügel mit zwei schrigen Querbinden: die vordere in 
Flügelmitte mit einer in den Clavus laufenden Spitze, die hintere halbkreisfórmig auf 
Hóhe der Subapikalzellen verlaufend, sodass sie bei Betrachtung des Tieres von oben 
wie zwei "M" wirken (Abb. 15 B). Bei weniger stark gezeichneten Tieren kónnen diese 
Binden in Flecken aufgelöst sein. GL IX mit 2-4 Nebenzähnen, die durch eine große 
Lücke von den Hauptzähnen getrennt sind (Abb. 4 А). An Salix purpurea .......................... 
УР ОНИ КРИ ee РЕД TTT TTT TTT EEE ETC АДРЕСАМИ M. haupti 


Hintertibien hell, basal meist mit einem schwarzen Fleck (z. B. Abb. 7 D, 15 D) ............ 19 
Gesichtsflecken (meist) fehlend. Vorderfliigel mit zwei geraden, dunklen Querbinden; 
die vordere oft sehr breit. Bei weniger stark gezeichneten Tieren konnen diese Binden 


in Flecken aufgelost sein (Abb. 11 H). Hintertibien basal mit einem schwarzen Fleck. 
GL IX mit 3-5 flachen Nebenzähnen, die durch еше Lücke von den Hauptzihnen 


getrennt sind (Abb: A BE) олио VEEN PEG E ao M. cerea 
Gesichtsflecken (meist) vorhanden ........ м. 20 
Vorderflügel mit einer breiten, geraden Querbinde in der Mitte und einer zweiten 


Querbinde auf Höhe der distalen Queradern der Subapikalzellen. Bei weniger stark 
gezeichneten Tieren können diese Binden in (drei) Flecken aufgelöst sein (Abb. 16 B). 
Stets vier oder fünf Gesichtsflecken vorhanden (Abb. 16 A). Clavusrandader gleich 
gefärbt wie übriger Clavus. GL IX mit 7 Nebenzähnen, letzter relativ groß (Abb. 4 G). 
An Salix FTA SUIS somo нан eerie das telas нн M. fragilicola 
Dunkelzeichnung meist anders. Wenn GL IX mit 7 Nebenzähnen, dann letzter nicht 
wesentlich größer als die übrigen. An anderen Weidenarten .......... нн. 21 
Dunkelzeichnung der Vorderflügel nur schwach ausgeprägt (Abb. 15 D, F, H). GLIX 
mit 9-11 Nebenzähnen (Abb. 4 Е). An Salix eleagnos ................... esee M. remanei 
Dunkelzeichnung der Vorderflügel schwach bis sehr kräftig (Abb. 12 B, D, Е, С, H, I). 
GL IX mit 5-7 Nebenzähnen (Abb. 4 D). An Salix caprea und S. myrsinifolia .................... 


Pronotum gelblich, grün oder braun, mit oder ohne schwarzen Flecken, aber ohne 
"Latestriata-Zeichnung e ен p Ree Rr ева 


Pronotum einfarbig schwarz oder mit "Latestriata-Zeichnung" (z.B. Abb. 6 G) 
Grundfärbung обилни 
Grundfärbung braun, GL IX mit max. 7 'Nebenzähnen мн 





Gesicht ohne dunkle Flecken, GL IX ши 3-5 Nebenzähnen (Abb. 4 E), KL dd max 
RE M. cerea 
Gesicht mit dunklen Flecken, GL IX ши 5-7 Nebenzähnen (Abb. 4 D), KL $ 5 mind. 
mu ОР POTE EPO EO E OTON EDLO M. infuscata 
KL dd mind. 4,8 mm, 9 о GL IX mit 5-7 Nebenzähnen (Abb. 4 D), an Salix caprea 
und S. myrsinifolia "——————————————— M. infuscata 
KL dd max. 4,5 mm, 99 GL IX mit 3-5 oder mit mehr als 10 Nebenzähnen, an 
anderen Weiden... EGER HR EE AR RSEN SEHR нано 26 
Apikalfleck fehlend; Aedeagus gleichmäßig gekrümmt, sich gleichmäßig verjüngend 


(Abb. 1 F), Spitze von oben betrachtet nicht verbreitert; GL IX mit mindestens 10 
Nebenzähnen, an Salix purpurea................. eese M. marginata 


жж 


27 


28 


жж 
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Apikalfleck vorhanden oder fehlend; Aedeagus stark gekriimmt, in Lateralansicht sehr 
breit (Abb. 3 J), Spitze von oben betrachtet verbreitert; GL IX mit mindestens 3-5 
Nebenzähnen (Abb. 3 E), an Salix triandra (selten auch S. fragilis) ..................... M. notata 


Apikalfleck vorhanden oder fehlend; Aedeagus gleichmäßig gekrümmt, sich 
gleichmäßig verjüngend (Abb. 3 I), Spitze von oben betrachtet nicht verbreitert; GL IX 
mit mindestens 3-5 Nebenzähnen (Abb. 3 A), an Salix аа M. albae 
Grundfärbung braun, grün, oder braun mit grünem Vorderkörper, Gesicht ohne dunkle 
Flecken, Legescheide sehr kurz, GL IX mit 2-4 Nebenzähnen (Abb. 2 A). KL 26 
max. 4,2 mm, 9 9 max. 4,9 mm. An Ulmus ен M. glandacea 


Andere Merkmalskombination, nie an Uimue eese 28 


GL IX mit mindestens 3 Nebenzähnen (ausgenommen M. haupti, dann Hintertibien im 
basalen Drittel schwärzlich), an Salix. Grundfärbung gelblich, braun oder grün, 
Apikalfleck vorhanden oder fehlend нн. Weiter mit Schlüssel "B" 
GL IX apikal breit und relativ stumpf, mit einem großen Nebenzahn (Abb. 2 C), an 
Populus tremula. Grundfárbung braun, Apikalfleck stets vorhanden. M. fuscinervis 
GL IX apikal spitz, mit 1-2 Nebenzähnen (Abb. 2 B). An P. nigra. Grundfarbung grün 
bis grünbraun, Apikalfleck vorhanden oder fehlend....................................... M. graminea 


B: Schlüssel für salicicole Arten ohne Dunkelzeichnung auf den Flügeln, ohne 
Latestriata-Streifen und ohne schwarzes Pronotum 


Grundfarbung grün (M. albae, M. gravesteini, M. infuscata, M. marginata, M. notata, 


M. prasina, M. viridinervis).. posrestis aee ai eane erinan 2 
Grundfärbung gelblich bis braun (M. cerea, M. fragilicola, M. haupti, M. impura, M. 

infuscata, М. najas, М. remanei, M. уттетия) нее 17 
A ENIM 11 
WEIbChent Se IT" TIT DEM 3 
GL IX mit mindestens 10 Nebenzähnen. An Salix purpurea .......................... M. marginata 
GE IX mit 6-9 Мебепгавлення terret Ree een 5 
GE IX mit max; 5:Nebenzähnen. abeo sen e ES T 


Gesicht fast stets mit dunklen Flecken. Grundfarbe grün, Adern nicht deutlich 
intensiver grün als übriger Körper. GL IX mit 5-7 Nebenzähnen, mit kleiner Lücke 
zwischen Haupt- und Nebenzähnen (Abb. 4 D). KL 5,0-5,4 mm...................... M. infuscata 


Gesicht ohne dunkle Flecken. Grundfarbe grün, Vorderflügeladern leuchtend grün. 
Keine deutliche Lücke zwischen Haupt und Nebenzähnen der GL IX................................ 6 
GL IX mit 5-7 Nebenzähnen (Abb. 3 G). KL 4,3-5,1 mm. An Salix cinerea und 
anderen "graublättrigen" Мейер нн M. prasina 


GL IX mit 7-9 Nebenzähnen (Abb. 3 F). KL 4,8-5,3 mm. An Salix triandra. ...................... 
D EE M. viridinervis 


edel ot EE 9 
Pronotum mit Marginal- oder Scutellarflecken ........................ esee 8 
Marginalflecken stets fehlend. Apikalfleck vorhanden oder fehlend, am Übergang 


Gesicht- Vertex oft ein breiter schwarzer Streifen, übrige Gesichtsflecken fehlend. An 
E и ини ны ete Rd М. albae 


Apikal- und Thyridialflecken meist deutlich vorhanden. An Salix triandra ......... M. notata 


Alle Gesichtsflecken können vorhanden sein oder auch fehlen. An Salix caprea ................. 
а М. infuscata 


An Salix triandra. Apikal- und Thyridialflecken meist deutlich vorhanden. ........ M. notata 


An Salix caprea. Alle Gesichtsflecken können vorhanden sein oder auch fehlen. ................ 
——— ube cause ote crv Mong ep oe eee M wa Pe vens cw eros ona ЕЕ СЕС. M. infuscata 


10 


10 


13 


14 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


23 


24 
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Ovipositor relativ kurz, nicht bis zum Ende der Vorderfliigel reichend. Apikalfleck 
vorhanden oder fehlend, am Ubergang Gesicht-Vertex oft ein breiter schwarzer 
еей ers en e e EE M. albae 
Ovipositor relativ lang, bis zum Ende der Vorderfliigel reichend. Gesicht ohne 
SCHWATZZEICHNUNE. ОР лай М. gravesteini 
Adern nicht deutlich intensiver grün als übriger Körper ....... нн 13 
Vorderflügeladern leuchtend grün. Gesicht, Pronotum und Mesonotum ohne dunkle 
PECK Griese анара нан пока BODIE OE PN eed. 12 
An Salix cinerea und anderen "graublättrigen" Weiden. Aedeagus relativ breit und 
stark gekrümmt (Abb. 3 L). KL 4,1-4,6 mm. нн M. prasina 
An Salix triandra. Aedeagus schlank, weniger stark gekriimmt (Abb. 1 E). KL 4,4-5,0 
nung ————— — S M. viridinervis 
Große Tiere, KL mind. 4,8 mm. M. infuscata 
Kleinere Tiere KL пах dm ие eene e e нак 14 
Discoidalflecken fast immer kräftig ausgeprägt, Thyridial- und Ocellarflecken oft 


vorhanden. An Salix purpurea ша ... M. marginata 





Discoidalflecken fast stets fehlend. An anderen Weidenarten........................... sss 15 
Thyridialflecken fast stets vorhanden. An Salix triandra ..................... esse M. notata 
Thyridialflecken fehlend. An Salix alba. 16 
Gesicht meist ohne dunkle Flecken. Aedeagus groß und breit, an der Basis breiter als in 

der Mitte (Abb. 3 СУ)......... нн M. gravesteini 


Apikalfleck vorhanden oder fehlend, am Übergang Gesicht-Vertex oft ein breiter 
schwarzer Streifen. Aedeagus klein und schlank, an der Basis nicht breiter als in der 


Mitte (АББ. 31) аьа он М. albae 
Vorderfliigeladern nicht leuchtend grün, meist gelblich oder bráunlich............................ 19 
Vorderflügeladern leuchtend grün. Gesicht ohne dunkle Flecken..................................... 18 


KL 55 4,1-4,6 mm, KL 9 4,3-5,1 mm. GL IX mit 5-7 Nebenzähnen (Abb. 3 С). 
Aedeagus relativ breit und stark gekrümmt (Abb. 3 L). An Salix cinerea und anderen 
"graublättrigen" Weiden [Art ist im Leben grün, allerdings verlieren die Tiere nach 
dem Tod diese Grundfarbe und sind gelblich] нн M. prasina 


KL ЗС 4,4-5,0 mm, KL 9 9 4,8-5,3 mm. GL IX mit 7-9 Nebenzähnen (Abb. 3 Е). 
Aedeagus schlank, weniger stark gekrümmt (Abb. 1 E). An Salix triandra.......................... 


Kleine, gedrungene Tiere: KL 49 3,6-4,2 mm, KL 99 4,0-4,4 mm. Apikal-, 
Thyridial-, Ocellar- Discoidal-, Marginal- und Scutellarflecken vorhanden. GL IX mit 
7-9 Nebenzahnen. An Salix repens und (seltener) Salix aurita ............................ M. impura 


Tiere größer, KL 5 e mind. 4,0 mm, KL о 9 mind. 4,5 mm. An anderen Weidenarten .20 
Gesicht stets ohne dunkle Flecken... 
Gesicht fast stets mit deutlichen dunklen Flecken 


GL IX mit 9-11 Nebenzähnen (Abb. 4 Е). KL 5 5 4,0-4,6 mm, KL Фо 4,5-5,2 mm. In 
Alpentälern an Salix eleagnos ................. esee M. remanei 


GL IX mit 5-7 Nebenzähnen. An anderen У/еідепагіеп.......... начиння 22 


Flügelrandader im Clavus gleich gefárbt wie übrige Adern. Scutellumspitze hell 
(Abb.16 B). An Salix Droge... M. fragilicola 


Flügelrandader im Clavus hell, Scutellumspitze dunkel (Abb. 12 G). An Salix caprea 
und 5. myrsinifolia линии M. infuscata 


GL IX mit 2-4 Nebenzähnen nach einer deutlichen Lücke zu den Hauptzähnen (Abb. 4 
А); An SaliX purpurea... nie ask reiten M. haupti 


GL IX mit 3-7 Nebenzähnen nach einer Lücke zu den Hauptzáühnen................................ 24 


GL IX mit 4-7 Nebenzähnen nach einer kurzen Lücke zu den Hauptzahnen (Abb. 4 B). 
Grundfarbe rötlichbraun. An Salix alba ................... eee M. najas 
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* GL IX mit 3-5 Nebenzähnen nach einer deutlichen Lücke zu den Hauptzähnen (Abb. 4 
E). Grundfarbe graubraun. An anderen Weidenarten нн. M. cerea 
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Postskriptum 


Bestimmungsschliissel sind wohl nie fehlerfrei und immer verbesserbar. In diesem Sinne 
ersuchen wir Sie, geschätzte Nutzer dieses Schlüssels, uns etwaige Fehler mitzuteilen. 
Auch für sonstige Ergänzungs- und Verbesserungsvorschläge sind wir dankbar! 


Zusammenfassung 


Für die adulte Tiere der 24 mitteleuropäischen Arten der Gattung Macropsis LEWIS, 1834 werden 
illustrierte Bestimmungsschlüssel präsentiert. 
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Abb. 1: Aedeagi von salicicolen Macropsis-Arten in Lateralansicht: A = M. remanei, B = M. 
fragilicola, C = M. najas, D = M. haupti, E = M. viridinervis, F = M. marginata, G=M. 
gravesteini, Н = М. infuscata, 1 = М. albae, J = М. notata, К = М. cerea, L = М. prasina (С nach 
WAGNER 1953, H — L nach WAGNER 1950, verändert). 
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Abb. 2: Macropsis-Arten auf Populus und Ulmus: A-D = linke und rechte Gonapophyse IX, E, F = 
Aedeagus in Lateralansicht. A = M. glandacea, B = M. graminea, C = M. fuscinervis, D = M. 
vicina, E = M. vicina, F = M. glandacea. 
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Abb. 3: Linke und rechte Gonapophyse IX von griinen salicicolen Macropsis-Arten: A = M. albae, 
B und C = M. gravesteini, D = M. infuscata, E = M. notata, F = M. viridinervis, G = M. prasina. 
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Abb. 4: Linke und rechte Gonapophyse IX von braunen salicicolen Macropsis-Arten: A = M. 
haupti, B = M. najas, C = M. impura, D = M. infuscata, E= M. cerea, F = M. remanei, G = M. 
fragilicola. 
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Abb. 5: Linke und rechte Gonapophyse IX von Macropsis-Arten: A = M. fuscula, B = M. 
brabantica, C = M. scutellata, D = M. scotti, E = Macropsis mulsanti, F = M. megerlei, G = M. 
eleagni. 
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Abb. 6: Diagnostische Zeichnungsmerkmale der Gattung Macropsis: Ap = Apikalfleck, TH = 
Thyridialfleck, OC = Ocellarfleck, DI = Discoidalfleck, Scu = Scutellarfleck, Mar = Marginalfleck 
am vorderen Pronotumrand, Lat = Latestriatastreifen. A = M. albae 9, B = M. fuscula 9, C = M. 
marginata 9, D = М. haupti o, E = М. gravesteini о, Е = M. cerea 9, G = M. marginata o, H = 
M. fuscinervis 86,1 = M. fuscinervis d Gesicht. 
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Abb. 7: A, В = Macropsis fuscinervis 5; C, D = M. graminea о; E, Е = M. gravesteini ©; С, H = M. albae 
9. 
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Abb. 8: А, В = Macropsis mulsanti 9; С, D = М. elaeagni 3; Е, Е = М. glandacea 9; С = М. 
scutellata (nach RIBAUT 1952); Н = М. fuscula (nach RIBAUT, 1952); І = M. impura d. 
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Abb. 9: A, B = Macropsis vicina 9; C, D = M. megerlei 9; E, F = M. scutellata 9. G = Larve von 
М. najas, Н = Larve von М. infuscata. 
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Abb. 10: A, В = Macropsis brabantica d Gesicht und о; C, D, Е, Е = M. fuscula о; С, H = M. 
scotti б Gesicht und 9. 
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Abb. 11: A-D = Macropsis marginata, A, C = 65, В,” = 99; ЕН = M. cerea, E = 6, F-H = 
99. 
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Abb. 12: A-I: Verschiedene Farbmorphen von Macropsis infuscata. C und С zeigen dd, alle 
ŭbrigen 9 9. 
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Abb. 13: А, В = Macropsis notata 3; С, D = М. viridinervis 9; E, Е = М. marginata 9. 
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Abb. 14: A-D: Macropsis prasina. A und D zeigen 5 5, B und € 9 9. 
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Abb. 15: A-C = Macropsis haupti 9; D-H = М. remanei, D, Е = 4, F-H = 9 о. 
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vi 


Abb. 16: A, B = Macropsis fragilicola; C-G = M. najas 9. 


